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erhalten, stellt dies eine

spürbare Reduktion dar.

• Wenn Sie das Rentenalter
erreichen, wird sich an die-

ser Situation grundsätzlich
nichts ändern, denn es ist
Ihnen der Besitzstand auf
der bisherigen IV-Rente ge-

währleistet; da Ihre Frau be-

reits vor der möglichen Hei-
rat die Altersrente bezog,
ändert sich daran nichts
mehr, denn das Splitting
kommt nur für Jahre zur
Anwendung, in denen bei-
de Ehegatten das Renten-
alter noch nicht erreicht
haben.

• Nach dem Tod eines Ehe-

gatten kommt die unplafo-
nierte Rente mit einem
«Verwitweten-Zuschlag»
von 20%, höchstens jedoch
die Maximalrente von der-

zeit 1990 Franken zur Aus-

Zahlung; da Sie selber be-

reits die Maximalrente be-

ziehen, würde sich für Sie

nichts ändern, wenn Sie

Ihre Frau überleben; Ihre
Frau könnte mit der Maxi-
malrente rechnen, da ihre
heutige Rente von rund
1700 Franken um 20% er-

höht würde, aber keines-
falls mehr als die Maximal-
rente ausgerichtet werden
kann.
Diese Angaben bestätigen

den Einfluss des Zivilstandes
auf die Rente, beziehen Sie

doch zusammen mit Ihrer
Lebenspartnerin wesentlich
mehr, als Sie nach einer
Heirat erhalten könnten.

Ob eine Heirat für Sie und
Ihre heutige Lebenspartnerin
letztlich zu einer höheren
AHV-Leistung führen könnte,
hängt stark von der indivi-
duellen Lebenserwartung
von Ihnen und Ihrer Partne-

rin ab. Deshalb sollten Sie

Ihren Entscheid wohl nicht
aufgrund der Rentensituati-
on, sondern aufgrund ande-

rer zwischenmenschlicher
Überlegungen treffen.

Dr. zur. RudoZf Twor

Recht
Aufteilen nach Steuer-,
Versicherung*-
oder Verkehrswert?
£mc L/e^euscüa/t muss in
einem Erfoscha/fs/a/i unter Ge-

scüwisfern uu/jefezZt werden.

Zu weZc/zem Werf wird die

Lie,g"en.scZ2a/t azz/getez'Zf, zum
Steuerwerk zum Versic/zerungs-

werf oder zum VerkeZzrswert?

Für die Erbteilung bestimmt
Art. 617 ZGB, dass Grund-
stücke den Erben zum Ver-

kehrswert anzurechnen sind,
der ihnen im Zeitpunkt der

Teilung zukommt. Eine Aus-

nähme besteht für landwirt-
schaftliche Grundstücke, de-

ren Übernahme und Anrech-

nung nach den Speziairegeln
des Bundesgesetzes über das

bäuerliche Bodenrecht erfolgt.

Kündigung wegen
Invalidenrente?
fCczzzzz einem Mitarbeitenden im
AZter von 58 /aizren nacZz 17

/a/zren Dienstzeit und seif etwa

16 Monaten auf SaZärzaZzZun^

bei RTankbez't (z.T. rückversi-

chert durch Arbeitgeber bei einer

Versicherung) gekündigt wer-

den, um zu vermeiden, dass die

Pensionskasse des Arbeitgebers

in Zukun/t eine Invalidenrente
auszahZen mzzss?

Die Frage des Kündigungs-
Schutzes bei Krankheit des Ar-
beitnehmers ist in erster Linie
auf Grund der Regelung im
Einzelarbeitsvertrag oder in
einem allfällig bestehenden
Gesamtarbeitsvertrag zu be-

antworten. Sofern der Einzel-

arbeitsvertrag bzw. der Ge-

samtarbeitsvertrag keine für
den Arbeitgeber günstigere
Regelung vorsehen, so gelten
die gesetzlichen Bestimmun-

gen. Danach besteht für Ar-

beitnehmer, die infolge
Krankheit an der Arbeitslei-

stung verhindert sind, ab 6.

Dienst jähr ein Kündigungs-

schütz während 180 Tagen. In
dem von Ihnen geschilderten
Fall könnte somit der Arbeit-
geber nach Gesetz das Ar-
beitsverhältnis kündigen. Ich
kann dazu noch den Hinweis

geben, dass bei Bestehen einer

kollektiven Krankengeldversi-
cherung der Arbeitnehmer
üblicherweise nach Beendi-

gung des Arbeitsverhältnisses
das Recht hat, diese Kranken-

geldversicherung als Einzel-

Versicherung fortzusetzen.
Die Auflösung des Arbeits-

Verhältnisses infolge der

langdauernden Arbeitsun-
fähigkeit hat jedoch nicht zur
Folge, dass die Pensionskasse
des Arbeitgebers eine künfti-
ge Invalidenrente nicht aus-

richten muss. Die Ansprüche
des versicherten Mitarbeiters
gegenüber der Pensionskasse

richten sich nach dem Vor-
sorgereglement, soweit dieses

Reglement die versicherte

Person günstiger als das Ge-

setz stellt. Nach Gesetz be-

steht jedenfalls der Anspruch
auf die gesetzlichen Invali-
denleistungen, wenn die Ar-

beitsunfähigkeit, die zur In-
Validität führt, in dem Zeit-

punkt eingetreten ist, als der
Mitarbeiter versichert war, so-

mit das Anstellungsverhält-
nis bestand. Da bei dem von
Ihnen geschilderten Fall die

Arbeitsunfähigkeit während
der Dauer des Arbeitsvertra-

ges begann, besteht der An-
spruch auf die Invalidenrente
der Pensionskasse auch dann,
wenn die Invalidität erst
nach Auflösung des Arbeits-
Verhältnisses eintritt. Das Ge-

setz beugt somit dem von Ih-
nen befürchteten Fall, dass

durch Kündigung des Ar-
beitsverhältnisses die Invali-
ditätsansprüche gegenüber
der Pensionskasse umgangen
werden, vor.
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Habe ich als geschie-
dene Frau Anspruch auf
eine Hinterbliebenen-
rente meines Mannes?
left war 20 /aftre mit meinem

ersten Manne verfteiratef. Auch

von meinem zweiten Ma/rne
iiess ieft mieft scheiden, da er o/t
betrunken war unci 7«ich schlug.

Mit meinen beiden JCindern ans

erster Ehe kau/te ieft ein Haws.

Nach einiger Zeit naftm ieft mei-

nen ersten Mann wieder ftei ans

aw/wndp/Ze^e iftn seit da, er fte-

zaftit mieft da/ürgut. Was Zcann

ieft twn, damit ieft eine Hin-
ferft/ieftenenrente der Pensions-

kasse erftaZte?

Im Falle des Ablebens Ihres

ersten Mannes werden Sie bei

der jetzigen Sachlage von sei-

ner Pensionskasse aller Wahr-
scheinlichkeit nach keine

Leistungen erhalten. Nach
Gesetz haben geschiedene
Ehefrauen nur dann An-
spruch auf eine Hinterbliebe-
nenrente der Pensionskasse
des geschiedenen Eheman-

nes, wenn der geschiedenen
Frau im Scheidungsurteil eine
Rente oder eine Kapitalabfin-

HUMAN
//ömt die Tür-

Teie/on&iinge/
«ic/d me/îr?

Dank spezieller Gerätetechno-

logie (die keine Installationen

benötigen) ist es möglich, dass

Sie in jedem Raum das Läuten

nicht nur hören, sondern auch

sehen können. Gerät nur in die

Steckdose stecken und fertig.

Haben Sie andere Hörschwierig-
keiten? Wir führen auch Telefon-

und Fernsehverstärker sowie

auch Blitzwecker und vieles mehr.

Fordern Sie noch heute

unverbindlich Prospekte an.

dung für eine lebenslängliche
Rente zugesprochen wurde.
Dabei können die Leistungen
der Vorsorgeeinrichtung um
jenen Betrag gekürzt werden,

um den sie zusammen mit
den Leistungen der AHV den

Anspruch aus dem Schei-

dungsurteil übersteigen. Da

Sie, schon wegen Ihrer zwei-

ten Ehe, sicher keinen Unter-
haltsanspruch gegenüber
Ihrem ersten geschiedenen
Ehemann haben, werden Sie

nach Gesetz keinen An-
spruch auf eine Rente seiner
Pensionskasse geltend ma-
chen können. Es gibt wenige
Pensionskassen, die in ihrem
Reglement eine Hinterbliebe-
nenrente für den Lebenspart-
ner des verstorbenen Versi-
cherten vorsehen. Sie sollten
das Reglement der Pensions-
kasse in dieser Hinsicht über-

prüfen. Selbst wenn eine reg-
lementarische Hinterbliebe-
nenrente für den Lebenspart-
ner vorgesehen sein sollte,
würde sich in Ihrem Fall je-
doch die Frage stellen, ob Sie

als Lebenspartner gelten kön-

nen, was auf Grund Ihrer An-

Fürthaler
Hilfsmittel für Hörbehinderte
St.-Wolfgang-Strasse 27

6331 Hünenberg
Telefon 041/781 03 33, Fax 041 781 38 08

Schreibtelefon 041 781 38 31

gaben zweifelhaft sein dürfte.
Anders wäre es, wenn Sie und
Ihr erster Mann wieder heira-
ten. Als Witwe hätten Sie An-

spruch auf die Hinterbliebe-

nenleistungen der Pensions-
kasse. Nach Gesetz muss die
Pensionskasse jedoch der

Witwe nur dann eine Rente

bezahlen, wenn die Ehe min-
destens 5 Jahre gedauert hat.
Bei kürzerer Ehedauer wäre

eine einmalige Abfindung ge-
schuldet. Das Reglement der

Pensionskasse kann die Wit-
we besser stellen und bei-

spielsweise auf die Mindest-
dauer der Ehe verzichten,
weshalb Sie das Reglement
auch in dieser Hinsicht über-

prüfen sollten, wenn eine
Wiederheirat überhaupt in
Frage käme. Ich sehe keine
andere rechtliche Möglich-
keit, damit Sie Leistungen der
Pensionskasse Ihres ersten
Mannes erhalten könnten.

Wer ist erbberechtigt?
ich hin a/ZeZnsfefteud /ledig),
hafte /linfGeschwister und eini-

ge Nichten und Ne/fen. Unsere

P/fern sind gestorben. Wer ist
ftez meinem Ableben erftftereeft-

tigt und zu wieviel Prozent?

Miisste ieft, wenn ieft Aas-

sensteftende begünstigen möcft-

te, meine Erbberechtigten auf
einen P/ZicfttfeiZ setzen? Was

ftZeiftt dann als /reier Anteil
übrig? Ist es nötig, das Testa-

ment dureft einen AnwaZt auf-
setzen zu lassen?

Im Falle Ihres Ablebens wür-
den Sie nach Gesetz von
Ihren fünf Geschwistern zu
gleichen Teilen beerbt wer-
den. Jede Schwester und je-
der Bruder würde somit ein
Fünftel Ihrer Erbschaft erhal-
ten. Sollten einzelne Ge-

schwister vor Ihnen sterben,

so treten an ihre Stelle deren
Nachkommen.

Hingegen sind die Ge-

schwister nicht Pflichtteil-
geschützt. Sie können somit
durch Testament über Ihren

ganzen Nachlass frei verfü-

gen. Für die Abfassung des Te-

staments ist der Beizug eines

Anwaltes oder Notars nicht
zwingend. Das Testament

muss vollständig hand-
schriftlich abgefasst und mit
dem Tag, Monat und Jahr der

Abfassung sowie der Unter-
schrift versehen werden. Das

Testament sollte klar und un-
zweideutig sein, weshalb im
Zweifel der Beizug eines An-
waltes doch sinnvoll sein

könnte.
Dr. iur. Marco Biaggi

Medizin

Dr. med. Matthias Frank

Misteltherapie
Meine Trau (7.3) leidet gemäss

ärztlicfter Diagnose an einem

inoperablen GaZZenZcarzinom.

Die ärztZicfte Empfehlung lautet

auf Verzicftt von Bestrahlung
und Cftemotfterapie. Tür eine

MisteZtherapie soZZen wissen-

scfta/tlicft ftelegte Resultate /ëft-
Zen. Trotzdem möchte meine

Trau diese Therapie wenn im-

mer möglich machen. Rönnen

Sie uns weiterhelfen?

Die Auskunft, die Ihre Frau

und Sie von den Ärzten er-

halten haben, ist natürlich
sehr entmutigend. Von Mass-

nahmen, die sich direkt ge-

gen den Gallenblasentumor
richten, also Operation, Be-

Strahlung oder Chemothera-

pie, versprechen sich die Ärz-
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